
Pflege der Zukunft: Zusammenarbeit auf Augenhöhe 

Nicht zuletzt durch die Corona-Pandemie wurde sichtbar, wie systemrelevant Pflegekräfte sind. 
Sichtbar wurden jedoch auch die Probleme, die es in diesem Sektor gibt. Die Arbeitsbedingungen 
sind schlecht, die Bezahlung gering und viele klagen über fehlende Autonomie. Wie man Pflege 
anders organisieren könnte, wurde am Wochenende im Rahmen der Gesundheitsgespräche in 
Alpbach diskutiert. Im Schnitt würden Pflegekräfte ihren Beruf nur 7 Jahre lang ausüben. Grund dafür 
seien meist die schlechten Arbeitsbedingungen. Fehlende Wertschätzung und fehlende 
Verantwortung gibt es im niederländischen Buurtzorf-modell nicht. Das Modell steht für Betreuung 
und Pflege in der Nachbarschaft und wurde 2006 etabliert. Die Pflegekräfte organisieren sich selbst. 
In kleinen Teams versorgen sie Patientinnen und Patienten Zuhause. Die Zukunft der Pflege liege in 
multiprofessionellen Teams. Pflegekräfte, Physiotherapeuten und Ärztinnen würden auf Augenhöhe 
zusammenarbeiten. 

O-Ton: Gabriele Meyer (Pflegewissenschaftlerin an der Martin Luther Universität Halle-Wittenberg, 
Judith Heepe (Pflegedirektorin an der Charité Berlin), Geertje Van Roessel (internationale 
Koordinatorin der Organisation Buurtzorg) 

Ö1 / Wissen aktuell

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG

30.08.2021

Thema:

© CLIP Mediaservice 2021 - www.clip.at

O-Ton:

Physiotherapie

Nagiller

Sendezeit: 13:55 Uhr 1/1

Redakteur:


